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austier-Haltung

tung eines etwa gleich grossen Hundes mit
ebenso scharfem Gebiss zu zeigen: Da ist der
Gordon-Setter von Herrn Happe. Ein scho-
ner Bursche mit langer Mahne, die Nase
stets hoch im Wind. Sagen Sie ja nichts Net-
tes zu ihm. Er wird sofort an Thnen hoch-
steigen und Thnen das Gesicht vor Freude
ablecken. Nur nicht gackern. Hithner hat er
zum Fressen gern und er greift prinzipiell
die teuersten. Ein Hund mit einer ausge-
sprochenen French-Russian-Carriage. Je-
der Bekannte wird zur Begriissung gekiisst.

Die Mitteilungs-Haltung

So gibe es noch ins Uferlose zu berichten
iiber die Haltung der verschiedenen Hun-
derassen. Wir konnen das Thema aber mit-
nichten verlassen, ohne iiber die diversen
Mitteilungs-Haltungen der Hunde zu be-
richten. Dass ein Hund freundlich ist, wenn
er wedelt, weiss jeder.

Ein Boxer, dem der Schwanz unfreundli-
cherweise abgeschnitten wurde, hat gelernt,
mit dem ganzen Hintern zu wedeln. Er ist
dann sehr freundlich gesinnt und erwartet,
dass Sie mit ihm spielen. Aber passen Sie auf,
dass Sie ihn wieder loswerden. Sein Spiel-
vermdgen ist linger als das eines Fussball-
profis. Er ist auch in der zweiten Verlinge-
rung voll da, sogar ohne Primie!

Ebenfalls spielen mochte ein Hund, der
Thnen die Vorderbeine auf den Boden gelegt
entgegenstreckt, den Kopf schrig darauf-
gelegt und das Hinterteil in der Luft. Die
«Fangisy-Haltung. Aber er wird schneller
sein als Sie.

Wenn ein Hund die Ohren anlegt, die
Oberlippe aufpustet oder IThnen sogar knur-
rend die Zihne zeigt, so ist Vorsicht am
Platze. Das sind namlich Droh-Gebirden.
Eine falsche Bewegung, und Sie sind um
einen Anzug irmer. Ganz gleich, ob der
Hund klein oder gross ist. Natiirlich ist der
Schaden beim grosseren Hund erheblicher.
Doch der Besitzer hat eine Versicherung.
Versuchen Sie deshalb auf alle Fille, die
Nummer der Hundemarke abzulesen und
aufzuschreiben, bevor Sie attakiert werden.
Wenn der Hund merkt, dass Sie seine
Nummer haben, wird er sofort das Weite
suchen, in der Hoffnung, dass Sie thn nicht
anzeigen.

Nebelpalt Nr. 35,1989

27



	Die natürliche Haustier-Haltung

